
  
 
 
Bereich Stabsstelle Bildung, Vielfalt und Teilhabe 2026/079 

öffentlich 
Az:   

Datum: 26.02.2026 

 

Sitzungsvorlage 
 

Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Ausschuss für Generationen, Inklusion und Diversität 12.03.2026 5 

Rat der Stadt 26.03.2026  

 

Betreff 
 
Benennung beratender Mitglieder für den Ausschuss für Generationen, Inklusion und Diversität 

 

 
  Finanzielle Auswirkungen 
 

 X keine haushaltsmäßige Berührung 

 

  Auswirkungen siehe Sachverhalt 

 

 
    

 

Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss für Generationen, Inklusion und Diversität beschließt die Benennung der folgen-
den Personen als beratende Mitglieder. Bei den Personen handelt es sich um die Vertretungen 
der nachfolgend aufgeführten Träger / Einrichtungen / Gruppen. 
 
Evangelisches Johanneswerk / Johanneswerk Wohnverbund Datteln 

- Phillip Lemmer (Vertreter) 
- Olaf Holtermann (Stellvertreter) 

 
Evangelisches Krankenhaus Castrop-Rauxel 

- Lukas Hellwig (Vertreter) 
- Maria Prediger (Stellvertreterin) 

 
 



Lebenshilfe Waltrop e.V. 
- Peter Leidig (Vertreter) 
- Monika Paul (Stellvertreterin) 

 
Lebenshilfe Waltrop e.V. / Hausgemeinschaft Ickern 

- Till Martenka (Vertreter) 
- Whadia-Justin Salhab (Stellvertreter) 

 
Vereinssportgemeinschaft Castrop-Rauxel 

- Andreas Sonnek (Vertreter) 
- Klaudia Winkelmann (Stellvertreterin) 

 
wewole Stiftung 

- Anne Krüger (Vertreterin) 
- Arnd Lattenkamp (Stellvertreter) 

 
Blinden- und Sehbehindertenverein Recklinghausen e.V. 

- Cornelia Tollkamp-Schierjott (Stellvertreterin) 
- Sandra Pfeiffer (Stellvertreterin) 

 
Selbsthilfegruppe Pflegende Angehörige 

- Anke Bretschneider (Vertreterin) 
 
Caritasverband für die Stadt Castrop-Rauxel  

- Nina Vogel (Vertreterin) 
- Jana Luhmann (Stellvertreterin) 

 
 

 
 
 
 
      
 
 
 
___________________________ 
Regina Kleff 
Erste Beigeordnete 



      
 
Sachverhalt 
 
Zur fachlichen Unterstützung der Ausschussarbeit und zur Einbindung relevanter Sachkunde be-
ziehungsweise Interessenslagen sollen die vor Ort tätigen Träger aus den Bereichen der Senio-
renarbeit sowie der Arbeit mit Menschen mit Behinderung als beratende Mitglieder in den Aus-
schuss für Generationen, Inklusion und Diversität benannt werden. Auch die lokalen Akteure, 
welche sich für Vielfalt und Verschiedenartigkeit innerhalb der Gesellschaft einsetzen, sollen in 
das Gremium mit beratender Stimme eingebunden werden. 
 
 
 
 
 
 


